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Kursbeschreibung: Ausgehend von den Fragen der Kinder, in denen oft Ähnlichkeiten zu 

den großen Fragen der Philosophie entdeckt werden können, werden 
in der Vorlesung Konzepte und Beispiele vorgestellt und erörtert, die 
das Philosophieren als eine Form kindlichen Denkens und Nachdenkens 
erschließen, die sich auf viele Grundfragen des menschlichen Lebens, 
der Natur und der des Alltags beziehen. Theorie und Praxis der Kinder-
philosophie zeigen, dass es dabei oft weniger um die Erarbeitung kon-
kreter Ergebnisse geht, sondern mehr um das offene Suchen und Er-
proben von Gedanken und Argumenten, die schon den Prozess des 
Denkens als einen wertvollen Bildungsvorgang ausweisen. Dabei erwer-
ben Kinder Kompetenzen, die in anderen unterrichtlichen Settings oft 
nur in sehr viel geringerem Maß zur Geltung kommen. Damit wird das 
Philosophieren mit Kindern zu einem wichtigen und eigenständig zu kul-
tivierenden Element des schulischen (und vorschulischen) Lernens. 
Zahlreiche Bezüge zu den Rahmenrichtlinien für die Grund- und Mittel-
schulen sowie für den Kindergarten in Südtirol lassen sich dabei her-
stellen. Kompetenzen wie Kommunikationsfähigkeit, Selbstreflexivität 
und Urteilsfähigkeit, das selbständige Denken, Argumentieren und auf-
einander Hören werden dabei zu Merkmalen einer Gesprächskultur, die 
auf Verständigung und Wertorientierung ausgerichtet ist. Sie lassen 
sich fächerübergreifend mit dem Bildungsanspruch aller Lernbereiche 
verbinden. Dabei kommt die Heterogenität der Lerngruppen in beson-
derer Weise als Merkmal der Bildungsprozesse zum Tragen. 
Die Beispiele beziehen sich auf unterschiedliche thematische Felder und 
zeigen, mit welchen Inhalten und Formen sich das Philosophieren mit 
Kindern realisieren lässt. Auch Videoaufnahmen können anschaulich 
vermitteln, welch originelle Gedankengänge und Denkleistungen sicht-
bar werden, wenn es Lehrkräften und Erzieherinnen gelingt, durch eine 
zurückhaltende Moderation philosophische Gespräche anzuregen. Zu 



überlegen wird sein, ob auch eigene praktische Versuche von den Teil-
nehmern durchgeführt werden, über die dann in der Vorlesung berich-
tet werden kann.  
Die theoretischen Ausführungen werden mit einschlägigen Texten aus 
der Fachliteratur abgestützt. Didaktische Materialien (Bilder, Bilderbü-
cher, Texte für Kinder usw.) werden vorgestellt und für ihre Eignung 
für philosophische Gespräche geprüft. Im Fokus steht immer der Bezug 
zum grundlegenden Bildungsauftrag der Schule und des Kindergartens.

  
Spezifische Bildungsziele:  Kenntnis ausgewählter Konzepte des Philosophierens mit Kindern 

aus Geschichte und Gegenwart 
 Bildungstheoretische Begründung des Philosophierens mit Kindern 

und ihre Einordnung in den Bildungsauftrag des Kindergartens und 
der Schule 

 Erörterung von Fragen der didaktischen und methodischen Gestal-
tung von philosophischen Gesprächen mit Kindern einschließlich der 
Anforderungen an die Lehrerolle 

 Analyse von Beispielen aus der Praxis des Philosophierens mit Kin-
dern 

 Kennenlernen geeigneter Medien und Materialien für die Anregung 
und Gestaltung philosophischer Gespräche 

 Einordnung des Philosophierens mit Kindern in eine pädagogisch-
anthropologisch profilierte Theorie der Kindheit sowie in die Rah-
menrichtlinien der autonomen Provinz Bozen - Südtirol 

Auflistung der behandelten 
Themen: 

 Die Bedeutung von Kinderfragen für das Philosophieren mit Kindern 
in Kindergarten und Schule  

 Die bildungstheoretische und pädagogisch-anthropologische 
Grundlegung des Philosophierens mit Kindern 

 Staunen als ästhetische Kategorie und Ursprung des Philosophie-
rens 

 Perspektivenwechsel als Prinzip philosophischer Gespräche mit Kin-
dern 

 Die Kunst der Gesprächsführung: Anforderungen an den Erzieher- 
und Lehrerberuf 

 Die philosophischen Grundfragen Immanuel Kants und ihre philo-
sophiedidaktische Bedeutung 

 Bevorzugte Themenfelder des Philosophierens mit Kindern: Natur-
phänomene, Moral und Ethik, Mathematik und Sprache (Beispiele) 

 Die Einordnung des Philosophierens mit Kindern in die Rahmen-
richtlinien der autonomen Provinz Bozen – Südtirol 

 Die schultheoretische Verortung des Philosophierens mit Kindern 
 Mediale Fragen des Philosophierens mit Kindern: Philosophieren 

mit Hilfe von Bildern, Geschichten und Bilderbüchern 
  
Unterrichtsform:  Vorlesung, angereichert mit Phasen der Diskussion und der Analyse von 

Beispielen 
  
Erwartete Lernergebnisse: 
 
 

Wissen und Verstehen 
 Kenntnis der konzeptionellen Grundlagen des Philosophierens mit 

Kindern und ihrer bildungstheoretischen Begründung 
 Kenntnis der didaktisch-methodischen Anforderungen des Philoso-

phierens mit Kindern und ihre Einordnung in den Gesamtzusam-
menhang des Lernens in Kindergarten und Grundschule 

Anwendung von Wissen und Verstehen 
 Anwendung der Prinzipien philosophischer Gespräche mit Kindern 

bei der Analyse von Beispielen  
Urteilen 
 Beurteilung der Bedeutung des Philosophierens mit Kindern für den 

Entwurf eines pädagogisch tragfähigen Verständnisses von Kindheit
 Anwendung der Konzepte des Philosophierens mit Kindern bei der 

Analyse und Bewertung von Lernmaterialien  
Kommunikation 



 Kommunikation über Probleme und Schwierigkeiten bei der Durch-
führung philosophischer Gespräche mit Kindern und Skizzierung 
möglicher Lösungsansätze 

Lernstrategien 
 Strategische Einordnung des Philosophierens mit Kindern in den 

Rahmenplan für Kindergarten und Grundschule in Südtirol  
  
Prüfungsform:  Schriftliche Klausur (2-stündig) 
Bewertungskriterien und Krite-
rien für die Notenermittlung: 
 
 

Kenntnis der Pflichtlektüre, der Ausführungen in der Vorlesung und der 
vorgestellten Beispiele; 
Zutreffende Antworten, logische Struktur, klare Argumentation, Bezug 
zur Literatur, Fähigkeit der kritischen Analyse und Reflexion, Verwen-
dung der wissenschaftlichen Fachsprache, eigenständiges und begrün-
detes Urteil 
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